
Handreichungen und Ideen für  
pädagogische Fachkräfte

HEIMATSCHATZKISTE 
für Kinder in Mecklenburg-Vorpommern

Ministerium für Bildung,
Wissenschaft und Kultur



Ministerium für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

Herausgeber:
Heimatverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Mecklenburgstraße 31
19053 Schwerin
Telefon: 0385 / 5777 3711
www.heimatverband-mv.de 

Redaktion:
Johanna Bojarra und Antonia Stefer

Lektorat: 
Dr. Ralf Gehler und Ulrike Stern

0SS\Z[YH[PVULU�KLY�:`TWH[OPLÄN\YLU!
:[LMÄ�4L`LY�

Das Projekt “Heimatschatzkiste” ist ein Projekt des Heimatverbandes Mecklenburg-
Vorpommern e.V.
Es wird vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Mecklenburg-
Vorpommern gefördert.

Alle Rechte liegen beim Heimatverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. und beim Förderer.  
© Schwerin, 2019

Auf der Homepage www.heimatschatzkiste.de�ÄUKLU�:PL�HSSL�4H[LYPHSPLU�KLY�
Heimatschatzkiste. Viele davon können Sie im Handel erhalten.

Eine Liste mit Literaturempfehlungen ist ebenfalls verfügbar.

Außerdem halten wir Sie immer auf dem neuesten Stand zu den Fortbildungen der 
Heimatschatzkiste.
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Zeichenkohle aus der Rostocker Heide

Forst- und Köhlerhof Wiethagen e.V.
Wiethagen 13
18182 Wiethagen
kontakt@koehlerhof-wiethagen.de
www.koehlerhof-wiethagen.de

Kurzbeschreibung der Institution: 
Seit 1837 gibt es die Teerschwelerei Wiethagen mit dem einzigen regelmäßig betriebenen 
Teerschwelofen Deutschlands. Heute wird der Hof mit Museumsteil von einem Verein be-
trieben, der das fast vergessene alte Handwerk, welches 2014 auf die nationale Liste des im-
materiellen Kulturerbes in Deutschland gesetzt wurde, zeigt. 

Zeichenkohlestifte aus Weidenzweigen vom Forst- und Köhlerhof Wiethagen 

/VSaRVOSL�¶�̂ LY�OH[�ZPL�UPJO[�ZJOVU�]LY^LUKL[&�>PL�HILY�LU[Z[LO[�ZPL&�/VSaRVOSL�OLYa\Z[LS-
len, bedeutet sich einer der ältesten Techniken der Köhlerei zu bedienen. Allerdings ist der 
Beruf des Köhlers heute fast ausgestorben. Wie können wir uns dennoch der Geschichte der 
2�OSLYLP��POYLY�OHUK^LYRSPJOLU�(\ZM�OY\UN�Ia �̂�KLY�=LY^LUK\UN�POYLY�7YVK\R[L�UpOLYU&

Ganz einfach, mit einem Besuch des Forst- und Köhlerhofes Wiethagen am südlichen 
Rande der Rostocker Heide. Hier wird das früher bei uns beheimatete Handwerk vor-
gestellt und gelegentlich auch ausgeübt. In der ehemaligen Teerschwelerei steht der ein-
zige in Deutschland noch regelmäßig in Betrieb genommene Teerschwelofen, der neben 
Holzkohle auch noch Holzteer und Teeressig auf althergebrachte Weise erzeugen kann. 
Viermal im Jahr werden bei einem Brand etwa 16 rm (= Festmeter) Laubholz aus der 
Rostocker Heide chemisch umgewandelt und mit dem FSC Siegel versehen. Es entstehen 
1,4 bis 1,6 t Holzkohle und ca. 100 l reiner Holzteer bzw. ca. 200 l Teeressig. Ziemlich 
genau eine Woche lang wird dann der Ofen im Abstand von zwei Stunden durchgängig 
NLOLPa[��LPUL�ZLOY�H\M^LUKPNL�(YILP[��4LOY�0UMVYTH[PVULU��ILY�KPL�ZVNLUHUU[L�7`YVS`ZL�
haben hier arbeitende Mitglieder des Vereins der Freunde und Förderer des Forst- und 
Köhlerhofes Rostock-Wiethagen e.V. parat.

Teerofen (Foto Köhlerhof Wiethagen) 
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Seit 1984 sind das Köhler-
haus und die zwei dop-
pelwandig gemauerten 
Teeröfen als „Technisches 
Denkmal“ gelistet. Und 
seit 2014 steht das Hand-
werk des Köhlers auf der 
Liste des immateriellen 
Kulturerbes Deutschlands.

Das Gelände des Freiland-
museums wird vielfältig 
genutzt. Für Familien ist 
KLY�NYV�ÅpJOPNL�2�OSLYOVM�
mitten im Grünen ein ide-
HSLY� (\ZÅ\NZ[PWW�� ,Z� NPI[�
alles, was man braucht: 
Picknickplätze, einen Spielplatz, einen alten Steinbackofen zum Bratapfel- und Brötchen-
backen, einen Grillpilz und eine überdachte Feuerstelle. Was aber das Herz der jüngeren 
Kinder höherschlagen lässt, ist ein Rundgang durch den liebevoll gestalteten Märchenwald. 
Man trifft sie alle an - die Hexe, Schneewittchen, Rapunzel…. Motive aus zehn der bekann-
testen Grimm‘schen Märchen sind von Holzbildhauern der Umgebung für ihre Darstellun-
gen ausgewählt worden.

Zu einem Erlebnis wird der Besuch des Forst- und Köhlerhofes Wiethagen auch für Schul-
klassen oder Reisegruppen. Warum nicht ein Unterricht im grünen Klassenzimmer oder 
LU[SHUN�KLZ�-VYZ[��\UK�5H[\YSLOYWMHKLZ�TP[�MHJOR\UKPNLY�-�OY\UN&�>HY\T�UPJO[�KLU�.L-
schichten aus der Rostocker Heide lauschen, die im Skulpturenpark plastisch illustriert 
^LYKLU&�=PLSSLPJO[� H\JO� LPUL� ALPJOLURVOSLMHIYPR� HUa�UKLU� \UK� LPNLUL� ALPJOLURVOSL�
OLYZ[LSSLU&�+PL�4P[NSPLKLY�KLZ�=LYLPUZ�ZPUK�LU[NLNLURVTTLUKL�7YVNYHTTNLZ[HS[LY��

lILYZ�1HOY�ÄUKLU�ZHPZVUILaVNLUL�=LYHUZ[HS[\UNLU�Z[H[[��:PL�LU[OHS[LU�LPU�IYLP[�NLMpJOLY[LZ�
Angebot für Erwachsene und Kinder. Die Mitarbeiter des Hofes sind auf unterschiedliche 
Altersgruppen eingestellt. Der Teerofen wird regelmäßig 4x im Jahr in Betrieb genommen: 
Ostersonntag, zur Sommersonnenwende, Anfang September und am 1. Advent.

Teerofen (Fotos Köhlerhof Wiethagen)Zeichenkohlefabrik

Zeichenkohlebild
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Texte für Kinder zum Vorlesen oder eigenständigen Lesen zum Thema:

Zeichenkohlestifte aus Weidenzweigen

Alter:  ab 5 Jahren

Schon die Neandertaler vor ca. 100.000 Jahren zeichneten mit Restkohle aus dem Lagerfeuer 
Tiere und Bilder aus dem Leben an die Höhlenwände. Die Menschheit hat sich bis heute die 
Produktion von Holzkohle und Teer zum Nutzen gemacht. Zur Herstellung wird das Natur-
produkt Holz durch Hitze (bis 500 Grad) in seine eigenen Bestandteile zersetzt. Im Mittelalter 
hat man die Holzkohle vorwiegend in der Glasherstellung, beim Hufschmied, in der Eisen-
zerschmelzung und den Teer hauptsächlich im Schiffbau und in der Medizin verwendet. Aus 
4pYJOLU�RLUULU�]PLSL�2PUKLY�;LLY�HSZ�)LZ[YHM\UN��a�)��ILP�-YH\�/VSSL��+LY�;LLY� PZ[�Å�ZZPN��
riecht einmalig und lässt sich wirklich schwer entfernen. Aber Teer hat eine reinigende Wir-
R\UN�\UK�PZ[�KLZOHSI�IPZ�OL\[L�PU�:OHTWVVZ��:LPMLU�VKLY�:H\UHWYVK\R[LU�a\�ÄUKLU��/L\[L�
ist der Köhlerberuf ausgestorben. Es war eine sehr schwere Arbeit, weil der Köhler mit Axt und 
Pferdewagen in den Wald ging, Bäume in schwerer körperlicher Arbeit fällte und das Holz 
aufarbeitete. Anschließend brachte er es zum Hof, stapelte es in den Teerofen und schmierte 
diesen fein säuberlich von außen mit einem Lehm-Sand-Gemisch zu. An das Holz durfte nun 
im Innenraum kein Sauerstoff gelangen und so heizte er von draußen alle 2 Stunden etwa 6 
Tage lang mit den Wurzeln und den Resten seines Holzes. Unterschlupf fand der Köhler in 
einer kleinen Hütte mit Liege und Lagerfeuer, denn er war sehr arm. Fernseher und Telefone 
gab es nicht und außerdem war er froh, wenn er ein paar Stunden schlafen konnte. Eine letz-
te Hütte steht in Wiethagen, direkt am Märchenwald. Der Teerofen kühlte nach dem Befeuern 
etwa 3 Wochen lang ab und wurde vorsichtig geöffnet. 

Zum Entnehmen der einen Tonne Holzkohle kletterte der Köhler in den Ofen hinein. Die ca. 
250 l Teer füllte er in Fässer ab. Per Kutsche wurde alles abgefahren und die Arbeit im Wald 
und am Ofen begann von vorne.

Heute benötigt man hauptsächlich die gute Holzkohle, allerdings ist die Herstellung im Teer-
ofen sehr teuer und aufwendig. Auf dem Köhlerhof in Wiethagen wird der Teerofen vier Mal 
im Jahr in altertümlicher Weise bestückt und beheizt. Alle Kinder, die neugierig geworden 
sind, können sich auf dem Köhlerhof selbst ausprobieren. In der Zeichenkohlefabrik entsteht 
in kürzerer Zeit aus Weidenstäbchen nach dem gleichen Verfahren des Köhlers Zeichenkohle. 
Mit dieser lassen sich tolle Schwarzweißbilder aus alten Zeiten malen. Werft ihr einen Blick 
PU�KPL�/LPTH[ZJOH[aRPZ[L��ÄUKL[�POY�LPU�WHHY�2VOSLZ[PM[L��7YVIPLY[�ZPL�KVJO�LPUTHS�H\Z�
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